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Sommer und 

S o n n e n b l u -

men. Das ge-

hört für mich 

z u s a m m e n . 

Den Sommer 

über kann ich 

b e o b a c h t e n , 

wie aus einem 

kleinen Kern 

eine PΌanze 
wächst, die am 

Ende des Som-

mers mich an 

Größe noch 

überragt. Ich mag Sonnenblumen sehr. Im 

Herbst sorgen sie mit ihren Kernen für das 

Wintervogelfutter. Gerne verschenke ich 

sie im Sommer in einem Blumenstrauß. Mit 

ihren gelben Blütenblättern sieht sie aus 

wie eine strahlende Sonne.

 

Was ich aber noch viel schöner ΋nde: Wäh-

rend sie wächst, richtet sie sich zur Sonne 

aus. Streckt ihre Blüte der Sonne entgegen. 

Wenn sie ausgewachsen ist, bleibt sie nach 

Osten ausgerichtet. Dort geht die Sonne 

auf. 

Das erinnert mich daran, wie es ist, Gottes 

Liebe als Licht des eigenen Lebens zu erfah-

ren. Gott wendet sich mir mit seiner Liebe 

zu und mein Leben wird zu ihm hin ausge-

richtet.

Von Jesus Christus heißt es: „Ich bin das 
Licht der Welt, wer mir nachfolgt, wird nicht 

wandeln in der Finsternis, sondern wird das 

Licht des Lebens haben.“

Christus ist das Licht Gottes, durch das wir 

Gottes Liebe erfahren. Dieses Bibelwort 

gehört auch zur Taufe, zum Beginn des 

Lebens mit Gott. Jeden Tag dürfen wir uns 

daran erinnern und daraus leben, dass 

Christus das Licht unseres Lebens ist und 

unser Leben hell macht. Dass wir uns nach 

ihm ausstrecken wie eine Sonnenblume 

zur Sonne.  

 

Christliche Kirchen sind nach Osten aus-

gerichtet. Zum Sonnenaufgang. Von dort 

erwarten wir die wiederkehrende Sonne. 

Von dort erwarten wir Christus als die auf-

gehende Sonne in unserem Leben.

Mein Großvater, Peter Martin Richter, 

schrieb dazu folgendes Gedicht:
 

Die Sonnenblume

Aus kleinem Kern, gelegt in Ackerkrume,

erwuchs zur Freude mir die Sonnenblume.

Auf ihrem Schaft, der mannshoch aufge-

schossen,

hat sich die Blüte sonnenfroh erschlossen.

Und aus des Blütenkelches dunklem Kreise

Hol`n Falter, Hummeln, Bienen sich die 

Speise,

die willig sie tagaus, tagein verschenkt,

bis körnerschwer der Blüte Haupt sich 

senkt.

 

Ich möchte gleichen dieser Sonnenblume,

so wachsen, blühen zu des Schöpfers Ruh-

me,

mich willig stets zu ihm, der Sonne, wen-

den,

als ein Beschenkter andern Freude spen-

den.

So möchte ich dauern bis zur Reifestunde

Und dann als neue Saat auf neuem Grunde,

im Himmelgarten, dort in Gottes Reich,

erblühen einer Sonnenblume gleich.

 

Pastorin

Dr. Hannegreth Grundmann

Die Sonnenblume
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Friedhof 

Nach der Einführung der neuen Fried-

hofsgebührenordnung Anfang des Jah-

res beschäftigt sich der Kirchenvorstand 

nun weiter mit der Umgestaltung einiger 

Bereiche auf dem Friedhof. Es soll eine 

weitere Möglichkeit zur Beisetzung von 

Urnen entstehen, die um einen Baum 

herum in einem Staudenbeet platziert 

werden. So können wir vielfältige An-

gebote für Bestattungen anbieten, und 

unser Friedhof wird als Lebensraum für 

Pflanzen und als Ort des Gedenkens auf-
gewertet. Aktuell werden verschiedene 

Angebote verglichen.

Jubiläumskonfirmation

In diesem Jahr feiern wir am 12. Juli um 

10 Uhr das Jubiläum der Diamantenen 

Kon΋rmation mit einem Festgottes-

dienst (Jahrgänge 1965 und 1966). 

BetreΊende Personen werden persön-

lich angeschrieben. Falls wir jemanden 

übersehen sollten, bitte einfach im Ge-

meindebüro melden.

Wer nicht in Hesel kon΋rmiert wurde, 
aber hier gerne sein Kon΋rmationsjubi-
läum mit uns feiern möchte, ist herzlich 

willkommen!

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro: 
Tel.: 04950 2011

Briefmarken für Bethel

Unsere Kirchengemeinde sammelt 

Briefmarken für Bethel. Dafür steht eine 

Sammelbox im Martin-Luther-Haus. 

Bethel kann alle Briefmarken gut ge-

brauchen: deutsche und ausländische, 
gestempelte und ungestempelte Mar-

ken, ganz gleich, ob auf Postkarten und 

Briefumschlägen oder ausgeschnitten. 

Beim Ausschneiden sollte ein Rand von 

einem Zentimeter gelassen werden, um 

die Marke nicht zu beschädigen.

Briefmarken sammeln für die von Bodel-

schwingschen Stiftungen Bethel dient 

dazu, Arbeitsplätze für Menschen mit 

Behinderungen zu schaΊen und zu er-

halten. 

Hella Bruns 

Vorsitzende des Kirchenvorstands

Kirchenvorstand

4  Kirchenvorstand











 
 

 

 

          








      

     
 



       
          




   





5Sitftung  



Gitarrenchor Saitenwind:

Mittwoch von 19:00 bis 20:15 Uhr

Leitung: Martina Even-Eilers, Tel.: 04946 - 91 63 97  

          Heino Burlager, Tel.: 04950 - 33 83

Gitarrenchor Wegbegleiter:

Donnerstag von 19:45 bis 21:30 Uhr

Leitung: Anne Tammen, Tel.: 04950 - 37 18

Posaunenchor:

Dienstag von 19:30 bis 21:00 Uhr

Leitung: Johann Berghaus, Tel.: 04950 - 25 53

Unsere Chöre:
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Eine Frage der Ehre 

... war das Motto unseres Jugendgottesdiens-

tes in der Bibelwoche.

Dabei ging es um Themen wie Abgrenzung, 

Stärke, Mobbing oder um den Wunsch, dabei 

sein zu wollen, und um die Frage, was Gott 

damit zu tun hat.

Darüber haben wir als Jugendmitarbeiter-

team zusammen mit Pastorin Lisa Koens aus 

Stiekelkamperfehn und Diakonin Annegret 

Klenzendorf nachgedacht. Dankeschön an 

Lisa Koens für die Predigt. 

Für die Planung des Gottesdienstes haben 

wir viel geredet, Lieder gesucht, Gebete ge-

schrieben und Anspiele und Spiele vorberei-

tet und aufgeschrieben.

Im Jugendgottesdienst gab es viel „StoΊ“ zum 
Nachdenken, Zuhören und Reden. Das Re-

den bezog sich auch auf das anschließende 

TreΊen im Gemeindehaus, wo wir uns bei 
Hotdogs und Getränken lange austauschen 

konnten.

 

Ausflug zum Sterneland

Der AusΌug ins Sterneland nach Papenburg 
war für die Kinder und für uns ein richtig 

schönes Erlebnis. Schon während der Hin-

fahrt war die Stimmung ausgelassen: Es wur-

de viel gelacht, geredet und gespielt. Die Zeit 

verging wie im Flug. 

Als die Gruppe im Sterneland ankam, dau-

erte es nicht lange, bis alle in die verschiede-

nen Spielbereiche verschwunden waren. Die 

Auswahl war groß: Rutschen, Klettermöglich-

keiten, ein Parcours und das Bällebad boten 

jede Menge Abwechslung. 

Zwischendurch wurde gegessen und getrun-

ken, aber die Pausen waren eher kurz. Dafür 

war einfach zu viel los und überall gab es 

etwas zu entdecken. Die Stimmung bei den 

Kindern war den ganzen Tag über gut. 

Es wurde viel zusammengespielt, gelacht und 

alles Mögliche ausprobiert. Am Ende des Ta-

ges war klar: Der AusΌug ins Sterneland war 
ein voller Erfolg. Die Zeit ist viel zu schnell ver-

gangen. Wir hatten alle jede Menge Spaß und 

konnten uns richtig austoben.  Antonia Free

7Angebote für Kinder und Jugendliche



 2 Mitarbeitertreff für Jugendmitarbeitende
 jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr

 2 Überraschungsnachmittag für Kinder von 5 bis 10 Jahren
 jeden 3. Mittwoch im Monat von 15:30 bis 17 Uhr
 am 17. Juni und 19. August (Juli entfällt)

 2 Jugendgruppe für Jugendliche ab 11 Jahren
 jeden 1. Donnerstag im Monat von 18 bis 20 Uhr
 Termine: 4. Juni und 13. August (2. Donnerstag) (Juli entfällt)

 2 Sommerferienangebot für Kinder von 5 bis 11 Jahren
 am 11. und 12. August 2026 (Dienstag und Mittwoch)
 jeweils von 10.00 bis 12.30 Uhr.

 (Anmeldung bitte bis zum 23. Juni 2026 bei Annegret Klenzendorf
  Tel.: 0491 91 21 798)

 2 Spielkreis Krümelkekse für Kinder von 0 bis 3 Jahren
 donnerstags von 15:30 bis 16:30 Uhr im Martin-Luther-Haus
 (Infos bei Janina Schloemer; Tel.: 0162 17 69 184)

Termine in der Kinder- und Jugendarbeit

8  Angebote für Kinder und Jugendliche



Zum Ende der Sommerferien
startet unser Sommerferienangebot für alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren, 
die mit uns „Bibelspuren“ entdecken wollen.

Am Dienstag, den 11. August 2026 und am Mittwoch, den 12. August 2026
von 10.00 – 12.30 Uhr seid ihr herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns auf 
Bibelentdeckungsreise zu gehen.
Natürlich werden wir auch wieder gemeinsam singen, basteln, spielen, essen 
und viel Spaß haben.

Seid dabei und meldet Euch bitte bis zum 23. Juni an, damit wir besser 
planen können.

Annegret Klenzendorf: 0152 09 99 73 68 

Wir freuen uns auf viele neue und altbekannte Gesichter!

Überraschungsnachmittag - sei dabei!

Regelmäßig, jeden dritten Mittwoch im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr gibt es 
für Kinder dieses Angebot.
Komm vorbei und mach einfach mit. Viele lustige Aktionen erwarten dich!

Infos gibt es bei Annegret Klenzendorf: 0152 09 99 73 68

Wir freuen uns!
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Fit für Hundert ist ein Angebot für Seniorinnen und Senioren, die gerne mit 
anderen gemeinsam Zeit verbringen und einen schönen Nachmittag erleben 
möchten. Es gibt ein abwechlungsreiches Angebot. Wohlbefinden, Freude 
und Gemeinschaft stehen bei uns im Mittelpunkt.
Gerne holen wir Sie von zu Hause ab und bringen Sie danach sicher wieder 
nach Hause.

Wer ist für Sie da? 
Sie werden von einem festen Mitar-
beiter-Team begleitet. Dazu gehören 
erfahrene Betreuungskräfte, engagierte 
Ehrenamtliche und unser Fahrdienst. 

Was machen wir bei Fit für Hundert? 
Sie verbringen eine gemeinsame Zeit 
mit anderen Gästen in ruhiger und an-
genehmer Atmosphäre. 
Wir beginnen um 14:30 Uhr mit KaΊee 
oder Tee. Gegen 17:00 Uhr endet der Nachmittag.

Wann und wo treffen wir uns?
Fit für Hundert findet an den ersten drei Montagen im Gemeindehaus Filsum,
ersten drei Mittwochen im Gemeindehaus Remels und
den ersten drei Freitagen im Martin-Luther-Haus Hesel statt.

Das Angebot kann unter Umständen über Betreuungs- und Entlastungsleis-
tungen (131,00€ im Monat) abgerechnet werden. 
Lassen Sie sich gerne bei einem unverbindlichen Probenachmittag überzeu-
gen.

Haben Sie Interesse? 
Wenn Sie gerne mit anderen gemein-
sam Zeit verbringen möchten, melden 
Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf 
Sie.
Der Veranstalter ist die Diakonie He-
sel-Jümme-Uplengen.
 
Der Kontakt besteht über die Ta-
gespΌege Remels: Fenja Düring: 
Telefonnummer: 04956-92825200

Fit für Hundert – Gemeinsam Zeit verbringen. 
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Besuchsdienst

 

„Wir verschenken Zeit“ 

Der Besuchsdienst ist ehrenamtlich und 

kostenlos unterwegs. Wir besuchen ältere 

Gemeindeglieder, um einfach zuzuhören 

und miteinander ins Gespräch zu kom-

men. Dabei stellen wir uns auf die Be-

suchten ein. Es kann beispielsweise auch 

vorgelesen oder ein Spiel gespielt werden. 

Wer Interesse hat und vom Besuchsdienst 

besucht werden möchte (in der Regel 

einmal im Monat), darf sich gerne bei  

Pastorin Grundmann melden (04950 937 

882).

 

Männerrunde

Donnerstag, 18.06.2026 um 19.30 Uhr, MLH

Thema: Sicherheit im Alter-Hausnotruf und Ortung

Monika Caspers von der Firma Sandersfeld Sicherheitstechnik GmbH, Expertin für  

Hausnotruf und Mobile Ortung, wird zu diesem Thema einen Vortrag halten.

 

Juli: Sommerpause

 

Donnerstag, 20.08.2026 um 19.30 Uhr, MLH

„Ist das Geschichte oder kann das weg? - Antworten der Archäologie“

Pastor Dr. Thomas Lehmann aus Bagband/Strackholt ist bei uns zu Gast. Er hat Ur- 

und Frühgeschichte studiert und war viele Jahre als Archäologe und im Museumswe-

sen tätig, bevor er als Quereinsteiger den Beruf des Pfarrers ergriΊ.

Ansprechpartner: Dieter Stöter 04950 98 76 231

Foto: Erwin Wodicka
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FrauentreΊ

Dienstag, 16. Juni 2026 um 19.30 Uhr

Die Schürze - Schmuck oder Schutz?

Wenn möglich, bitte Schürzen mitbringen.

Juli - Sommerpause

Dienstag, 18. August 2026 um 15.00 Uhr

Besichtigung Spetzer Tuun

Wer Lust hat, in unserem Team dabei zu sein, ist herzlich willkommen!

Ansprechpartnerin: Anita Klapproth, Tel. 04950 2973

Seniorenkreis

Mittwoch, 3. Juni 2026, ab 16.00 Uhr

Grill-Nachmittag beim Martin-Luther-Haus

Juli - Sommerpause

Dienstag, 18.08.2026 um 10.00 Uhr

Tagesfahrt mit dem Bus

Wir besuchen schöne Reiseziele in 

Ostfriesland.

 

Treffpunkt: Martin-Luther-Haus
Anmeldung bis zum 28. Juli 2026

bei Hermine Janßen: 04950 2236

Lust bei unserem Seniorenkreis dabei zu sein? Wir freuen uns auf neue Gesichter!

(Eine Anmeldung zu den monatlichen Treffen ist nicht erforderlich)

 Ansprechpartnerinnen: Hermine Janßen 04950 2236 
                                           Renate Gödecke 04950 1628
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Wir treffen uns in Holtland im Gemeindehaus 
der Ev.-luth. Marienkirchengemeinde, Schulstr.9, 

jeweils von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

Der Kostenbeitrag für das Frühstück beträgt ab sofort 5,00 €.
                                   

17.06.2026 - Südafrika
            Der Jugendreferent / Gemeindepädagoge der Kirchengemeinde Holtland 

- Samuel Bernhardt - ist zu Gast und wird über Südafrika berichten.

Juli 2026 - Sommerpause

 19.06.2026 - Trost und getröstet werden 
Wie hilft der Trost in brenzligen Situationen weiter? 
War für uns Trost schon ein Mal der Rettungsanker? 

Wir kommen dazu ins Gespräch.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit, gute Gespräche 
und Freude an dem gemeinsamen Frühstück.

Bitte melden Sie sich dafür an: 
Pfarramt Holtland - 04950 / 2218 oder bei Else Fokken - 04950 / 1579

Bis dahin!
Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Gaby Misiurkowski

 

FrauenfrühstückstreΊen
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Lebensraum-Gottesdienste sind die etwas anderen Gottesdienste und ΋nden 
in diesem Jahr zweimal statt. Oftmals gestalten auch verschiedene Chöre diese 
Gottesdienste mit.
Das Team triΊt sich zur Vorbereitung im Martin-Luther-Haus. Alle Interessierten 
sind hierzu herzlich eingeladen.

Ansprechpartnerin: 
Gerda Mansholt, Tel.: 04950 488

Team Lebensraum Gottesdienst

Wir sind eine kleine Gruppe Frauen zwischen ungefähr 30 und 50 Jahren und 
würden uns sehr freuen, weitere Interessierte in unserer Runde willkommen 
zu heißen.
In lockerer Atmosphäre sitzen wir zusammen, halten kurz inne, reden, spielen 
oder basteln etwas, oder beschäftigen uns mit einem besonderen Thema.

Kommt gerne dazu!

Unsere nächsten Termine:
03.06. – im Juli und August machen wir 
Ferien – 02.09.,
also immer mittwochs um 20:00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus
 
Weitere Infos bei Hella Bruns
                       0173 62 84 841

Freiraum-Frauen -  Lichtmomente im Alltag
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Welche Bedeutung hat die Posaune 

im Christentum?

Die Posaune (oder Trompete) hat in der 

christlichen Tradition mehrere Bedeu-

tungen. Im Alten Testament wird sie 

verwendet, um die königliche Prokla-

mation von König Salomon zu ver-

künden, was Freude und Zustimmung 

symbolisiert. 

In der frühen Christenheit wird die 

Posaune als Zeichen der göttlichen 

Präsenz betrachtet, die den Klang der 

Auferstehung der Toten und das Ende 

der Zeiten ankündigt.

Die christliche Posaune

Die Posaune diente als lautes Signal, 

wie bei Gideons Männern, um Fein-

de zu verunsichern. Auch Wächter 

nutzten sie, um Signale zu geben und 

Informationen zu übermitteln. Gideon 

versammelte seine Streitmacht durch 

die Posaune, ein Aufruf zu den WaΊen, 
verbunden mit militärischem Handeln. 

Priester bliesen Trompeten als Kriegs-

ruf, zu Neumond oder an Festen wie 

dem Versöhnungstag.

Die Posaune kündigt kündigt die An-

kunft des Herrn an. Verbunden mit Bot-

schaft von der Auferstehung der Toten 

 „ Jesaja 27:13  
Zu der Zeit wird man mit 
einer großen Posaune bla-
sen, so werden kommen die 
Verlornen im Lande Assur 
und die Verstoßenen im 
Lande Ägypten und wer-
den den HERRN anbeten 
auf dem heiligen Berge zu 
Jerusalem.
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die Posaune, ein Aufruf zu den WaΊen, 

und der zukünftigen Herrlichkeit ist dies 

ein wichtiges Thema in der christlichen 

Lehre.

Die Posaunen oder Trompeten ver-

künden das Evangelium, wodurch Jesu 

Feinde vertrieben werden und die 

Herrlichkeit des Herrn zunimmt. Ihre 

Verwendung fördert die Verbreitung 

der frohen Botschaft.

Im Kontext der Wiederkunft Christi wer-

den die Trompete und die Stimme des 

Erzengels die Toten aus dem Totenreich 

rufen.

Der Klang der Posaune oder der Trom-

pete ist ein Symbol der Auferstehung.

In der frühen Christenheit ist die Trom-

pete ein Ruf, der auf den Hügeln des 

Herrn erschallen soll. Sie steht für das 

Wort der Macht. Ihr Klang signalisiert 

das Erscheinen von Zeichen der Wahr-

heit. 

Die Trompeten kommen mit dem Gött-

lichen. Sie verkünden die Auferstehung 

der Toten und das Ende der Zeiten.

 „ Josua 6:20  
Da erhob das Volk ein Feld-
geschrei, und die Priester 
bliesen die Posaunen. Als 
nun das Volk den Schall der 
Posaunen hörte und ein 
großes Feldgeschrei erhob, 
stürzte die Mauer in sich 
zusammen, und das Volk 
erstieg die Stadt, ein jeder 
stracks vor sich hin. Also 
gewannen sie die Stadt. 
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Waldgottesdienst 2026
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EINLADUNG

Wir laden DICH herzlich ein,

bei deinem

EINSCHULUNGS-
GOTTESDIENST

dabei zu sein!

Wann Wo

15.08.2026 

09:00 Uhr

Pfarrgarten der 

Ev.-luth. Liudgeri- 

Kirchengemeinde Hesel 

Einschulungsgottesdienst 2026
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Sonntag, 07.06.

10:00 Uhr

Sonntag, 14.06.

10:00 Uhr

Sonntag, 21.06.

10:00 Uhr

Sonntag, 28.06.

11:00 Uhr

Sonntag, 05.07.

10:00 Uhr

Sonntag, 12.07.

10:00 Uhr

 

Sonntag, 19.07.

10:00 Uhr

 

Sonntag, 26.07.

19:00 Uhr

 

Gottesdienst am 1. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Anita Schürmann

Kollekte: Evangelische Frauen in der Landeskirche 

Gottesdienst am 2. Sonntag nach Trinitatis

Mit Abendmahl - Prädikant Clemens Voigt

Kollekte: Diakonische Zurüstung und Bildung für Ehrenamt-

liche

Gottesdienst am 3. Sonntag nach Trinitatis

Pastor i.R. Bernhard Berends

Kollekte: EKD – besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Waldgottesdienst auf Gut Stikelkamp

Superintendent Frank Mertin und Pastorin Imke Metz

Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit

Gottesdienst am 5. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann

Kollekte: Telefonseelsorge 

Festgottesdienst zur Diamentenen Kon΋rmation
(Jahrgänge 1965 und 1966)

Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann

Kollekte: Diakonische Familienhilfe

Gottesdienst am 7. Sonntag nach Trinitatis

Lektorin Hermine Elsner

Kollekte: EKD - Diakonie Deutschland, Ev. Bundesverband

Gottesdienst am 8. Sonntag nach Trinitatis

Pastor i.R. Georg Janssen

Im Anschluss Abendproot im Martin-Luther-Haus

Kollekte: Gemeindebrief der eigenen Gemeinde
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Sonntag, 02.08

11:00 Uhr

Sonntag, 09.08

10:00 Uhr

Sonnabend,15.8.

09:00 Uhr

Sonntag, 16.08

10:00 Uhr

Sonntag, 23.08.

10:00 Uhr

Sonntag, 30.08

11:00 Uhr

Ortsteilgottesdienst in Klein-Hesel

Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann

Mit Posaunenchor

Kollekte: Gossner Mission: Sambia Schulgartenprojekt

Gottesdienst am 10. Sonntag nach Trinitatis

Prädikant Clemens Voigt

Posaunenchor

Kollekte: Förderung Verständnis zwischen Juden und Christen

 

Einschulungsgottesdienst

im Pfarrgarten

Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit der eigenen Gemeinde

Gottesdienst am 11. Sonntag nach Trinitatis

Pastor i.R. Georg Janssen

Kollekte: Seniorenarbeit der eigenen Gemeinde

Gottesdienst am 12. Sonntag nach Trinitatis mit Taufe

Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann

Kollekte: Kirchliche Popularmusik und 

kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern

Gottesdienst am 13. Sonntag nach Trinitatis

Tauffest an der Mühle in Logabirum
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